
Ausschreibung für den          Nikolauspokal 2007 
 
I. Allgemeines 
 
Veranstalter/Ausrichter: 
Schlittschuh-Club Möhnesee e. V. mit Genehmigung des Eissportverbandes NRW. 
 
Ort: 
Eissporthalle Möhnesee: Teigelhof 2, 59519 Möhnesee-Echtrop 
 
Datum: 
Samstag, den 8. Dezember 2007 
 
Zeitplan: 
Wird nach Eingang aller Meldungen erstellt und an die beteiligten Vereine versandt. 
 
Startgebühr: 
Die Meldegebühr in Höhe von: 

16 € Minis 
19 € Eisläufer und Freiläufer 
22 € Figurenläufer und Kunstläufer 
25 € Anfänger und Neulinge 

ist bis spätestens 30. November als Gesamtbetrag aller Teilnehmer eines Vereins auf das Konto des 
Ausrichters zu überweisen. 
Für verspätete Überweisungen wird eine Bearbeitungsgebühr fällig. 
 
Sparkasse Soest 
Konto Nr.: 50003219  BLZ 414 500 75 
 
Meldeschluss: 
Montag, 12. November 2007 
 
Meldeanschrift: 
Schlittschuh-Club Möhnesee e. V. 
Gaby Gruchot 
Franz Becker Weg 20 
59494 Soest 
Tel: 02921 – 81802 
Fax: 02921 – 785394 
e-mail: gruchot.soest @t-online.de 
 
Inhalt der Meldung: 
Name des Vereins 
° Name und Vorname des Läufers 
° Geschlecht des Läufers W/M 
° Geb.-Datum des Läufers 
° Welche Prüfungen hat der Läufer abgelegt 
° In welcher Gruppe soll der Läufer starten 
° mit der Meldung sichert der meldende Verein dem Veranstalter zu, dass der Läufer im Besitz eines 
gültigen Gesundheitspasses ist. 
 
Musikwiedergabe: 
Kassette/CD 
 
Haftpflicht: 
Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für evtl. Unfälle und andere Schäden bei Teilnehmern und 
Offiziellen. 
 
 
II. Zweck der Veranstaltung: ist die Förderung der Wettkampferfahrung im Eiskunstlaufen. 



III. Wettbewerbsbedingungen: 
 
Der Wettbewerb wird gemäß der DKB durchgeführt, sofern in dieser Ausschreibung keine besonderen 
Bedingungen genannt werden. Der Veranstalter ist berechtigt bei zahlreichen Meldungen eine 
gesonderte Gruppeneinteilung bzw. eine nachträgliche Teilnehmerbeschränkung vorzunehmen. 
Mädchen und Jungen laufen bei ausreichender Teilnehmerzahl in getrennten Gruppen. Die Wertung 
erfolgt nach dem „alten“ 6,0 - Wertungssystem. 
 
 

1. Minis 
 
Offen für alle Läufer, die noch keine Prüfung abgelegt haben. Darüber hinaus ist der Wettbewerb offen 
für Sportler des Jahrganges 2001 und jünger. 
Elemente: 
°Laufschritte vorwärts mit Hocke als Abschluss 
°Rückwärts laufen (Bahnbreite) 
°Storch 
°Bremsen an einem festgelegten Punkt 
Faktoren          EL = 1,0 
 

2. Eisläufer 
 
Offen für Läufer, die noch nicht im Besitz der Freiläuferprüfung sind. Offen für Sportler des 
Jahrganges1999und jünger. 
 
Elementeprogramm: 
Loses aneinanderreihen der Elemente über 1/3 der Eisfläche, ohne Musik, ohne besondere 
Verbindungsschritte (als solche sind nur Laufschritte zugelassen). Maximal 1 Minute.  
°  vorwärts übersetzen (geschlossener Kreis) 
°  Flieger – Fechter Kombination 
°  Hocke oder Kanone 
°  Bremsen an einem festgelegen Punkt  
 
Faktoren:      EL = 1,0 
 

3. Freiläufer 
Offen für Läufer und Läuferinnen, die bei Meldeschluss noch nicht im Besitz der Figurenläufer- oder 
Kunstläuferprüfung  sind und noch keine Kürklasse 8 erworben haben. 

 
3a. Freiläufer Kür Kategorie 1: 

Offen für den Jahrgang 1997 und jünger. 
Kür 1 Min., mit folgenden Pflichtelementen: 
°   Drei Dreierwalzer 
°   Vorwärtsflieger 
°   Zwei unterschiedliche Einfachsprünge nach Wahl (aus folgenden Elementen: Dreiersprung,  
    Salchow, Toe-loop) 
°   Standpirouette 

 
3 b. Freiläufer Kür Kategorie 2 

Offen für den Jahrgang 1996 und jünger 
Kür 1 Min., mit folgenden Pflichtelementen: 
°   Drei Dreierwalzer 
°   Rückwärtsflieger 
°  zwei unterschiedliche Einfachsprünge nach Wahl (aus folgenden Elementen: Salchow, Toe-loop, 

Rittberger oder Flip) 
°   Stand- oder Sitzpirouette 
Faktoren:  Kür = 1,0 
 
Die Musik ist beliebig wählbar. Die Kürmusiken dürfen maximal 1.05 Minuten lang sein und werden bei 
Nichtbeachtung vom Veranstalter gestoppt. Verbindungselemente oder Bewegungen sind erlaubt, z. 
B. Übersetzen, Ausfaller etc. weitere Flieger, Sprünge Sprungwiederholungen  oder Pirouetten aber 
nicht. Die Kür wird in der Mitte zwischen den blauen Linien gelaufen. 



Sollten in der Kategorie 2 zu wenig Meldungen eingehen, ist eine Streichung dieses Wettbewerbs 
denkbar. Die Vereine werden entsprechend rechtzeitig informiert. Ein Start in Kat. 1 ist dann möglich. 
 
 

1. Figurenläufer 
Offen für alle Läufer, welche die Figurenläuferprüfung abgelegt haben und bei Meldeschluss noch 
nicht im Besitz der Kunstläuferprüfung oder Kürklasse 8 sind. 
Offen für den Jahrgang 1995 und jünger. 
 
° Kür            max. 2 min.               Faktor: 1,0 
 
°Alle einfachen Sprünge bis einschl. Axel, Doppelsprünge sind nicht erlaubt 
°Jede gezeigte Pirouette muss in jeder Position mindestens 3 Umdrehungen vorweisen. 
 
 

2. Kunstläufer: 
Offen für alle Läufer, welche die Kunstläuferprüfung oder Kürklasse 8 abgelegt haben und bei 
Meldeschluss noch nicht im Besitz der Kürklasse 7 sind.  
Offen für den Jahrgang 1993 und jünger. 
 
° Kür            2,0 min +/- 10 sec.       Faktor: 1,0  
 
°Alle einfachen Sprünge bis einschließlich Axel, 1 Doppelsprung darf einmal gezeigt werden. 
°Jede gezeigte Pirouette muss in jeder Position mindestens 3 Umdrehungen vorweisen. 
 

3. Anfänger 
Offen für alle Mädchen und Jungen der NRW Anfänger-Klasse mit der Kürklasse 7 oder 6, die noch an 
keinem Neulingswettbewerb teilgenommen haben.  
Offen für den Jahrgang 1991 und jünger. 
 
° Kurzprogramm: maximal 1,30 Minuten 
                           Musik frei wählbar  
                           Inhalt: 

a) Axel 
b) Sprungkombination aus drei Einfachsprüngen (Axel darf nicht enthalten sein.) 
c) Waagepirouette re – Sitzpirouette ra (5/5 U) 
d) Frei gewählte Schrittfolge oder Spiralschrittfolge 

 
° Kür     2, 30 min.  

Inhalt: maximal 4 Doppelsprünge (Gesamtversuchszahl in der Kür) 
 

Faktoren:            KP = 0.5     Kür = 1.0  
 

4. Neulinge  
Offen für alle Mädchen und Jungen, die noch keine Klasse 2 abgelegt und noch nicht an einem 
Nachwuchswettbewerb teilgenommen haben.  
Offen für den Jahrgang 1989 und jünger. 
 
° Kurzprogramm 2 Minuten mit folgendem Inhalt: 

a) Axel 
b) Doppelsprung aus Schrittfolge (kein Doppelaxel) 
c) Sprungfolge aus einem einfachen und einem doppelten Sprung (Axel darf nicht enthalten 

sein.) oder aus zwei Doppelsprüngen. Der frei gewählte Doppelsprung darf nicht wiederholt 
werden. 

d) Eingesprungene Waagepirouette( 6 U) 
e) Pirouettenkombination mit einem Fuß und mindestens einem Positionswechsel 
f) frei gewählte Schrittfolge oder Spiralschrittfolge 

 
° Kür         2 ,30 Minuten. 
 
Faktoren:             KP= 0.5      Kür= 1.0 


